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Beilage zu Re . 2VL der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , ÄS . August 1883 .

?e) Jahresbericht des Großh . Bad . Ministeriums des Innern
über seinen Geschäftskreis für die Jahre 1880 und 1881.

S . Kommuualverwaltung . (Schluß .)

Die umlagepflichtigen Steuerkapitalien der der Städteordnung
dermalen unterstehenden 8 Städte beliefen sich im Jahre :

1851 auf . 111 .907,380 M .
1860 „ . 135,100,080 „
1870 . . 172,936,080 „
1875 — ohne daS damals schon in

beschränktem Maße umlage -

pflichtige Kapitalrenten - Steuer -
kapital und klaffensteuerpflichtige
Einkommen . 217,701,926 M .

1877 — ebenso — . 261,065,126 „
Bon 1851 bis 1877 haben solche in Folge

deS Aufschwungs der Gewerbe und der
lebhaften Bauthätigkeit in ganz bedeutender
Weise , nämlich um . . . . . . . . 116,157,746 „
oder 127 Proz . zugenommen .

Die in den Jahren 1854, 1860, 1870 und 1875 erhobenen Auf '

lagen und Steuern waren folgende :

Jahr

Bürger¬
genuß -
Auflage

Voraus¬
beiträge

Umlagen

Vorausbeiträge
und

Umlagen
zusammen

Verbrauchs¬
steuern

Bürgergenuß -
Auflagen , Vorausbei¬
träge , Umlagen und

Verbrauchssteuern

DurchschnittSbetreffniß an
Vorausbeiträgen , Umlagen

und Verbrauchssteuern
auf einen l auf eine

Einwohner Familie
M . M . M . M . M . M . M . Pf . M . Pf .

1854 — 25,663 229,834 255,497 220,427 475,924 4 12 22 26
1860 2445 27,007 229,400 256,407 245,105 503,957 4 01 23 02
1870 2451 — 627,364 ' 627,364 328,302 958,117 5 60 28 35
1875 4629 1,831,859 1,831,859 624,135 2,460,623 12 30 ! 54 38

Ueber die Höhe und Veränderung der Steuerkapitalien , Steuern
und Auflagen in den Jahren 1880 , 1881 und 1882 gibt eine
Tabelle näheren Aufschluß ; darnach waren die umlagepflich -

tigen Steuerkapitalien im vollen im Staats «

Steuerkataster enthaltenen Betrage :
1 ) Grund - und Häuser -Steuerkapital : 1880 255,579,950 M . ,

1881 261,569,229 M . . 1882 265 .309,100 M - ; 2) Erwerb - Steuer¬
kapital nach Art . I . ä . des Erwerbst .- Ges . : 1880 314 .436,700 M . .
1881 318,068,700 M . , 1882 321 .291,000 M . : 3) Erwerbsteuer -

Kapital nach Art . 1 . 8 . des Erwerbst .- Ges . , und zwar : ». der Ge -

wrrbSgehilfen : 1881 110,355,000 M . . 1882 116 .946 .200 M . .
d . der Beamten u . s . w . ; 1880.82 im Durchschn . 120,762,700 M . ;
4 ) Kapitalrenten - Steuerkapital : 1880 362,588,520 M . , 1881
391,391,740 M . . 1882 421,334,840 M .

Der durchUmlage gedeckte Aufwand betrug :
1880 3,241,526 M . , 1881 3,206,737 M . . 1882 3,099 .981 M .

Von den Verbrauchssteuern entfallen auf den
Kopf derGesammtbevölkerung : 1880 : Baden 5M .
20 Pf . , Freiburg 1 M . 54 Pf . , Karlsruhe 3 M - . Konstanz
4 M . 34 Pf . , Mannheim 2 M . 4 Pf . , Pforzheim 3 M . 49 Pf . ,
Durchschnitt für die 6 Städte 2 M . 74 Pf . ; 1881 : Baden 5 M .
53 Pf . , Freiburg 1 M . 62 Pf . , Karlsruhe 3 M . 57 Pf . , Kon¬
stanz 4 M . 46 Pf -, Mannheim 2 M . 13 Pf . . Pforzheim 3 M .
92 Pf . » Durchschnitt für die 6 Städte 3 M . 1 Pf . ; 1882 :
Baden 5 M . 53 Pf . , Freiburg 1 M - 88 Pf . , Karlsruhe 3 M .
80 Pf . , Konstanz 4 M . 56 Pf . , Mannheim 2 M . 18 Pf . , Pforz¬
heim 4 M . 5 Pf . . Durchschnitt für die 6 Städte 3 M . 17 Pf .

Die Zunahme der Belastung der Steuerpflichtigen bis zum
Jahre 1880 rührt auch hier , neben der Geldentwerthung , von der
in jeder Richtung sehr erheblich gesteigerten Inanspruchnahme der
Städte her , die ihrerseits ihren Grund großentheilS in der Ent¬
wicklung der Städte selbst hat und durch daS Wachsen der Lei¬
stungsfähigkeit und Bedeutung der Städte ihre Ausgleichung
findet . In besonderem Maße ist der Aufwand für die Schulen ,
Schuldenverzinsung , Gemeindeverwaltung , Kreisverbände , Armen¬

pflege , Wasserleitungen , öffentliche Wege , Plätze , gewachsen .
Die Kreise und ihre Organe .

Behufs der theilweisen Erneuerung der Kreisversammlung
haben im Herbst 1880 Neuwahlen der Hälfte der durch die Kreis -

Wahlmänner gewählten Mitglieder und der Hälfte der Abgeord¬
neten der Gemeinden , deßgleichen Neuwahlen der Vertreter der

größeren Städte stattgefunden .
Vergleicht man nach den Amtsbezirken , welcher Prozentsatz der

Wahlberechtigten sich in den Jahren 1877 und 1880 bei den

Wahlen der Kceis -Wahlmänner betheiligt hat , so ergibt sich für
die einzelnen Kreise folgende Minimal - und Maximalbetheiligung :

Im Kreise J . 1880 I . 1877 Im Kreise J . 1880 I . 1877
° »

Konstanz 16- 29 37 - 53 Baden 20 —28 20—30

Villingen 13- 34 27—34 Karlsruhe 8 - 20 16—23

Waldshut 21- 43 28 - 36 Mannheim 3 — 10 12—13

Freiburg 12- 23 15 - 36 Heidelberg 15 - 19 16- 22

Lörrach 21 - 35 20 - 40 Mosbach 19- 35 19 - 36

Offeuburg 3*) - 14 18 - 25 *) BloS Stadt Lahr .

Besonders gering war die Wahlbetheiligung in größeren Städten .
Die Kreisversammlungcu , welche nach den Bestimmungen des

§ 47 deS VerwaltungSgesetzeS im Oktober oder November 1879

abzuhalte » gewesen wären , sind nur in de« Kreisen Konstanz
und Heidelberg im Oktober bezw . Dezember deS genannten Jahres

adgehallr » worden , in allen übrigen Kreisen in den ersten Mo¬

naten deS Lahres 1880 . Im Jahre 1881 fanden in Folge der

durch daS erwähnte Gesetz vom 2. März 1880 bewirkten Verle¬

gung des Zeitpunktes für die Abhaltung der « reisversammlungen

diese Versammlungen in sämmtlichen Kreisen im Februar bezw.
März statt .

Die Verhandlungen , durch eingeheüde Berichte sorgfältig vor¬
bereitet » nahmen jeweils einen sachlichen , ruhigen und verständ -

nißvollen Verlauf und dauerten nur einen oder zwei Tage .
Die Kreisausschüffe versammeln sich in der Mehrzahl der

Kreise je nach dem geschäftlichen Bedürfniß auf besondere Ein¬
ladung des Vorsitzenden , in einzelnen regelmäßig in bestimmten
Perioden oder an fest bestimmten Sitzungstagen ( Kreise Kostanz ,
WaldShut , Baden ) , die Anzahl der alljährlichen Sitzungen der¬

selben schwankt zwischen 4 und 14. Ja der Regel wohnte den¬

selben der Kreishauptmann , meist auch der LandeSkommiffär an .
Sonderausschüsse , Verwaltungs - oder AufsichtSräthe bestehen

bzw. bestanden in den Berichtsjahren , außer den zur Prüfung
der Kreisrechnungen bestellten Kommissionen ,

im Kreise Konstanz für das Finanzwesen ;
im Kreise Villingen für das Landarmen -Wesen , die Armen -

kinder-Pflege und die Kreis -Pflegeanstalt ;
im Kreise Kreiburg für die Armenkinder - Pflege , die Kreis -

Pflegeanstalt , die landwirthschaftliche Winterschule ;
im Kreise Lörrach für das Landarmen -Wesen und die KreiS -

Pflegeanstalt , außerdem ernennt die Kreisversammlung drei Mit¬

glieder deS VerwaltungSrathes der KreiS - HyPothekenbank ;
im Kreise Offenburg für das Landarmen -Wesen » die Kreis -

Pflegeanstalt , die landwirthschaftliche Winterschule ;
im Kreise Mannheim für die Armenkinder -Pflege , das Er -

ziehunashauS in Ladenburg , die landwirthschaftliche Winterschule ;
im Kreise Heidelberg für die Armenkinder - Pflege , die Kreis -

Pflegeanstalt , die landwirthschaftliche Winterschule ;
im Kreise Mosbach für desgleichen .
In den Kreisen Waldshut , Baden und Karlsruhe bestehen

Sonderausschüsse nicht ; die beiden letzteren Kreise haben . jedoch
für die Prüfung der Rechnungen der ihnen gemeinschaftlichen
Pflegeanstalt Hub eine gemeinsame Kommission bestellt .

Die Mitglieder der Kreisausschüffe und der Sonderausschüsse
erhalten als solche in der Regel nur Tagesgebühren und Reise -

kosten-Vergütung . Nur im Kreise Karlsruhe bezieht der Vor¬

sitzende des Kreisausschusses einen festen Gehalt und im Kreise
Villingen beziehen die Mitglieder des Sonderausschusses für das
Landarmen - Wesen , im Kreise Lörrach der Respizient für das
Landarmen -Wesen eine besondere Vergütung für diese Funktion .

Als ständige Beamte sind in allen Kreisen angestellt je ein
Sekretär (Kceisschreiber , im Kreise Karlsruhe zugleich Revisor
und Registrator ) und ein Kassier (Kreisrechner ) . Behufs der Ab¬

hör der KceiSrechnungen ist in der Mehrzahl der Kreise ein Re¬

visionsbeamter mit festem Gehalt bestellt , in anderen wird jeweils
mit der Revision der einzelne» Rechnungen ein Sachverständiger
gegen vereinbartes Honorar betraut .

Eine Versammlung von Abgeordneten der KreisauSschüsse fand
am 25 . Sept . 1881 in Offenburg statt . Sie beschäftigte sich mit
der Berathung über einen von dem Ministerium des Inner « den

Kreisausschüffe « zur Begutachtung gegebenen vorläufigen Ent¬

wurf eines neuen Straßengesetzes , sowie mit der Frage der Re¬

vision des Reichsgesetzes über den Unterstützungswohnsitz . In

letzterer Beziehung wurden insbesondere die im Reichstage von
den Abgg . v . Barnbüler u . Gen . eingebrachten Vorschläge be¬

sprochen. Außerdem wurde beschlossen , an die Großh . Regierung
die Bitte zu richten , es möchten „diejenigen Unterstützungen ,
welche zugleich im polizeilichen Interesse zu leisten sind , wie z . B .
die Verpflegung von Hautkranken und mit ansteckende» Krank¬

heiten behafteten Personen , insbesondere aber die Bekleidung ent¬

lassener Gefangener in Zukunft auf die Staatskasse übernommen
werden .

"

Badische Chronik .

E: GernSbach » 24 . Aug. Am letzten Sonntag hielt Herr
Hosrath vr . Neßler auS Karlsruhe in einer Versammlung des

hiesigen Landwirthschaftlichen Bezirksvereins — vor sehr zahl¬
reichen Zuhörern einen sehr interessanten Vortrag über Obst -

w ein b er e it u o g. Boa der Abnahme des Obstes vom Baume
bis zu der Behandlung deS fertigen Obstweins im Fasse ent¬
wickelte Redner in der ihm eigenen — die Zuhörer so sehr fesselnden
Weise — die rationellen Grundsätze für die verschiedenen Han -

llluugeu . — DaS Mostobst soll nur in vollständig reifem Zu¬
stande von den Bäumen abgeuommen werden , denn gerade io
der Zeit des AuSreifenS bilden sich in den Obstflüchten die größten
Mengen von Zucker — und dieser spiele ja bei der Bereitung
geistiger Getränke eine Hauptrolle . Es sei jetzt durch eingehende
wissenschaftlicheUntersuchungen nachgewiesen . daß die Blätter der
Odftbäume und der Reben eigentliche Zuckerbildner für die Früchte

feien , und daß die Ueberführung deS ZuckerstoffeS auS diesen
Pflauzentheileu unmittelbar vor der Reife der Früchte in stärk¬
stem Maße stattfinde . — Die häufig verbreitete Hebung , das
Obst nach dem Abnehmeu von den Bäumen — vor dem Most -

ruache» — durch Lagern Nachreifen zu lassen, sei in vielm Fällen
verfehlt — eS bilde sich bei diesem Nachreifen niemals Zucker und

könne dieses Verfahren nur bei sehr säuern und sehr harten Winter -

vbstsorten Werth haben , weil durch das Lagern die in den Früchten
enthaltenen unlöslichen Bestandtheile abuähmen und auch die

Säure sich vermindere . Bezüglich der Auswahl der Sorten

empfiehlt Redner , saures und süßes Obst gemischt zur Obstwein -

bereiluog zu verwenden , da dadurch — ohne daß der Säuregehalt

zu sehr gesteigert werde — daS nöthige Quantum Gerbstoff durch
die säuern Früchte zugeführt werde — denn eben dieser Gerbstoff
müsse in dem Maße enthalten sein , da dieser allein die Haltbar¬
keit deS Getränks bedinge . — Bei der Bereitung des Obstweines
werde häufig zu wenig auf Reinlichkeit gehalten . ES sei leider

die irrige Ansicht verbreitet , durch die Gährung würden alle un¬
reinen Stoffe wieder beseitigt , und daraufhin werde oft in unver¬
antwortlicher Weise gesündigt . Aehnlich den Pilzpflänzchen , die
die Gährung herbeiführen , d . h . den Zuckerstoff in Weingeist um¬
wandeln , gebe eS eine Anzahl Arten von Pilzpflänzchen , die auch
wieder im Stande seien, den Weingeist zu zerstören und daS Ge¬
tränke schlecht zu machen und zur Bildung dieser schädlich wir¬
kenden Pilzpflänzchen trage vor allem die Unreinlichkeit bei. Auch
vor der Berührung mit Eisen solle daS zerstampfte Obst , sowie
der Most behütet werden , denn sobald solcher Eisen enthaltende
Most mit der Luft in Berührung komme , entstehe gerbsaures
Eisenoxyd und derselbe nehme eine schwarze Farbe an . Nicht zu
verwechseln mit diesem durch das Eisen hervorgerufenen „ Schwarz -
Werden" des Mostes sei daS „ Braunwerden " desselben , dieses
letztere rühre fast immer von dem Mostobste beigcmengten faulen
Früchten her . Redner macht »och hauptsächlich darauf aufmerk¬
sam , daß sich bei der Obstweinbereitung sehr gerne eine Essig -
gährung einleite » und mahnt nach dieser Richtung zu besonderer
Vorsicht . Wo als Gährverfahren das sogen. „ Aufnehmenlassen "

angcwendet werde — welche Methode übrigens nur zu empfehlen
sei — müsse die Masse täglich 4 - bis 5mal tüchtig durchgearbeitet
werden , da nur so die Bildung der Elstg -Pilzpflänzchen verhütet
werden könne . Auch sei das rasche Abpreffen der Obstmafse un¬
bedingt nothwendig , da sich selbst unter der Presse in den Trebern
eine Essiggährung einleiten könne . wenn das Kelterungsgeschäft
langsam vorgenommen werde . — Das Langsamvergähren und
Trübbleiben der Weine und Obstweine sei sehr Häufig durch
darin enthaltene kleine Mengen von Essigsäure bedingt . — Redner
führte als Beweis interessante Vorkommnisse a«S der Praxis an

Bezüglich deS Ablassens der Obstweine von der Hefe bemerkt
Herr Hofrath vr . Neßler , daß viele Praktiker sich gegen diese
Hantirung aussprächen — wenn der Obstwein aber haltbar und
gut werden solle, so sei diese Manipulation nicht zu umgehen . —
Es gehe dabei allerdings etwas Kohlensäure fort und der Most
verliere dadurch an natürlicher Frische, die der Konsument gerade
so sehr schätze . Wenn aber der Obstwein gleich nach Beendigung
der stürmischen Gährung abgezogen werde, so trete noch eine
Nachgährung ein , bei der sich wieder genügend Kohlensäure
entwickle.

Ueber die Bereitung moussirender Obstweine theilt Redner mit ,
daß die Kunst der Herstellung dieser Getränke nicht sehr groß
sei . Vollständig vergohrener Obstwein , der nach Beendigung der
stürmischen Gährung abgelaffen worden sei , werde — wenn er
sich gut geklärt habe — in Champagnerflaschen gefüllt und jeder
Flascht 14 bis 15 Gramm Zucker zugesetzt . Die Flaschen wer¬
den gut gekorkt und zugebunden in den Keller gelegt , und schon
nach kurzer Zeit habe man ein moussirendes Getränk , welches ,
wenn es auch kein Champagnerwein sei, doch recht gut munde
und sich unter Stöpselknallen in der Tafelrunde einführe .

Die Zuhörer sind dem außerordentlich lehrreichen Vortrag mit
größtem Interesse gefolgt und dankten dem so gewandten und be¬
liebten Redner mit einem ihm ausgebrachten dreifachen Hoch .
An der dem Vortrage nachgefolgten Diskussion betheiligten sich
die Herren Hauptlehrer Böcherer von Staufenberg , VereinSvor -
stand Zahn aus Rastatt , Schultheiß OechSle von Loffenau und
Schloßverwalter Würtenberger von Eberstein .

Vermischte Rachrichte « .
— Im Betlerer Schlosse des Grafe « Emanuel Andrafsy

wurde in der vorigen Woche ein Telephon - Apparat
ausgestellt und daS Schloß mit sämmtlichen Nebengebäuden tele¬
phonisch verbunden . Dieser Tage erkundigte sich der Richter
der Ortschaft Beller in dem am Eingänge des Parkes befind¬
lichen Portiershause nach dem Befinden deS Grafen . Man sagte
ihm , der Graf leide an einem intensiven Katarrh , doch könne er
(der Richter ) mit demselben durch den an der Wand angebrach¬
ten Apparat sprechen. Der ungläubige Richter ließ sich nach
langem Zureden bewegen, in daS Telephon hineinzusprechen ; als
er jedoch die Antwort deS Grafen deutlich vernahm , sah er sich
im Zimmer um und durchforschte die Umgebung desselben, um
nachzusehen , ob der Graf sich nicht daselbst befinde, und da er
ihn nicht fand , entfernte er sich, ohne seine Sache verrichtet zu
haben , da er mit der Teufelskuust nichts weiter zu thun haben
wollte .

— ( Eine Seemanns - Geschichte .) Von dem tollkühnen
Muthe unserer Seeleute erzählt dem „ Deutschen Tageblatt "

„ jemand , der dabei war "
, folgende Geschichte . Im Juli 1872 lag

das m den westindischen Gewässern stationirte Kanonenboot „Al¬
batroß " , Kommandeur Korvettenkapitän Zembsch, vor St . Thomas .
Das Erscheinen der in der Gegend zahlreich vertretenen Haifische
hatte strikte Verhaltungsmaßregeln zur Folge gehabt . Bei klarem ,
ruhigem Wetter , daS deutlich die zuweilen 10—15 Fuß langen ,
um das Schiff spielenden Haie erkennen ließ , erscholl plötzlich
während der Mittagszeit der alle Manu elektrisirende Ruf : Em
Mann über Bordl Von der seitwärts »eben unserm Kanonen¬
boot liegenden französischen Bark „ Marguerite " war der Kochs¬
mat beim Reinigen der Töpfe io die See gefallen . Im Augen¬
blick schien auf dem deutschen Kriegsschiff die Hölle losgelaffeu
zu sein . Wie von der Tarantel gestochen , begannen Offiziere
wie Mannschaften Revolver abzufchießen, zu lärmeu , zu Pfeifen ,
zu schreien ; die Köche mit Kafseroleu und langen Bratspießen
übertöneu durch Zusammenschlageu derselben sogar die kräftigen
Trompetenstöße und Trommelwirbel der Mattosen . Während
dieses einzigen Schreckmittels den Haien gegenüber waren zwar
die Boote klar gemacht, zu Wasser zu gehen ; aber der in seiner
Todesangst keine Anstrengungen zur Rettung machende Franzose
schien den von allen Seiten ihn umkreisenden Haien zum Opfer
fallen zu sollen . Da wurde dieser Höllenlärm nur auf eine Se¬
kunde durch lantlose Stille unterbrochen, um im nächsten Augen¬
blicke mit zehnfach stärkerer Gewalt wiederzukehren . Von der
Kommandobrücke war mit brillantem Kopfsprung ein OberbootS -
manuSmaat mitten zwischen die gefräßigsten Raubthiere der See
gesprungen und erreichte mit einigen raschen Stößen den schon
untersinkeuden Kochsmaat . Möglich , daß die Haie nicht hungrig ,
also nicht eifrig auf Beute waren , — das mit rasender Eile heran -
fchießende Boot war im nächsten Augenblick zur Stelle und zehn
kräftige Fäuste rissen die beiden Todeskandidaten in daS rettende
Boot . Ein jubelndes , donnerndes Hurrah aus deutschen , wie
französischen Kehlen bewies , wie kaum einer von den Mann¬
schaften an eine Rettung geglaubt hatte.



Handel und Berkehr .
HnndelSbertchte .

Berlin » 26 . Aug . Deutsche Reichsbank . Ueber-
sicht am 23 . August gegen 15 . August. Aktiva : Metallbc-
stand 608,919,000 M . » -i- 860,000 M . ; Reichs - Kassenscheine
26,697,000M-, -s- 641 .000M- : andereBanknoten 14,594,000 M .»
-j- 663,000 M . ; Wechsel 342,915,000 M. » -s- 5,054,000 M. ;
Lombardforderungen 33,924,000 M . — 1 .294,000 M- ; Effekten
11,498,000 M. , — 788,000 M. ; sonstige Aktiva 23,289,000 M . ,
— 234,008M . Passiva : Grundkapital 120,000,000 M . , unver¬
ändert : Reservefonds 19,256,000M . , unverändert ; Notenumlauf
711,811,000 M.» — 4,581,000 M. ; sonstige täglich fällige Ver¬

bindlichkeiten 202.565.000 M., -j- 8,940,000 M- ; sonstige Pas¬
siva 553,000 M. . -s- 49.000 M.

Köln , 27. Aug- Weizen loeo hiesiger 20 . — , loco fremder
20.50 , per Novbr . 20 .— , per März 20 .30 . Roggen iooo hiesiger
15 .50, per Novbr . 15.20 , per März 15 .90 . Nüböl >vev mit Faß
36 .20 , per Oktbr . 35.40. Hafer loeo hiesiger 15 .50.

Bremen . 27 . Aug . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white loeo 7 .60 , per Sept. 7.60 , per Okt . 7 .70 , Per Nov.
7 .80 , per Dezbr . 7 .90 . Ruhig . Amerik . Schweineschmalz Wilcox
(nicht verzollt) 46.

Antwerpen , 27 . Aug . Petroleum -Markt. (Schlußdericht.)
Stimmung : Träge. Rafsinirt . Tvpe weiß » diSP . 19 '/«.

Per Sept.-Dez . 81.70, per Januar-April 82 .50 . — Spiritus
per Aug. 51 .70, per Jan-April 51.70. — Zucker , weißer , disp.
Nr . 3, per Aug. 60.—, per Okt -Jan. 59.10 . — Mehl . 9 Mar¬
ken , Per Aug. 57 .— , per Sept. 57 .60, per Sept.-Dez . 58 .50,
per Nov.-Febr . 60.— . — Weizen per Aug. 25.50 , Per Sept.
25 .90, per Sept.-Dez. 26 .40 , per Nov .-Febr . 27 .40. — Roggen
Per Aug. 16.50, per Sept. 17.—, per Sept.-Dez. 17 .50, per
Nov .-Febr . 18 .50. — Wetter : —.

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

— » «»>., l Ouü«, » ». — I n « l . , 7 » uld« Md . und holiw».
— I «» k., l Franc — 00 Pfg. Frankfurter Srrrfe vom 27 . August 1883.

« tnntSpnptere.
Baden 3'/, Obligat, ft. —

. 1 . ft. 100'/.

. 1 . M . 101'/.
Bayern, LObligat. M . 102 '/,,
Deutsch4ReichSanl .M . 102 ' /^
Prmßeu1'/»V,TonsM . 103'/,

, 4 '/«TousolSM. 102
Sachse » 8*/, Rente M . 81 '/,
Wtbĝ '/̂ O.V.78/7SM . 105'/.«

. 4Obl . M . 102 '/.
Oesterreich 4 Goldrente 84"/,,

, 4'/,Silberrte . ft. 67'/,
. 4'/kPaPierrte. st. —
. bPapierr.v .1881 79V,

Ungarn S Goldrente st. 102'/,
. 4 . ft. 75 ' ,

Italien 5 Reute Fr . 90'/,
-mmituieuSOblig. M . 103'/«
Rußland 5 Obl.v .1862 ^ 87 '/,

. 5Obl.v.1877M. 91'/,
„ S11.Oricutanl.PR. 57'/,
. 4 Sous. v. 1880 R. 72'/,

Schwed . 4 in Mk . 98 '/,
Span. 4 AuSländ . Reute 59'/,,
Schw.4'/,Beru .v .1877F. 102 '/.

. 4°/°Bern1380F. 100 '/.
R..»mer.4^ « .pr.18SlD . —
N.-« mer.4L .pr.1S07.D . 117 '/,

Bank.Aktie».
4'/,DeutscheR. -BankM . 150V,
4 Badische Bank Thlr. 120'/«
5 BaSler Bankverein Fr. 126'/,
4 Darmstädter Bank ft. 156
4 DiSc.-Kommaud . Thlr. 195"/,,
KFraukf .BankvereiuThlr . 96
5 O-st. Kredit-Austalt ft. 251 '/-
5 Rheiu.KreditbaukThlr . 110'/,
bD .Effekt- n .Wechsel-Bk.

40 '/, einbezahlt Thlr. 131'/,
« ise»bah».« ktie».

4Heidelberg -SpeyerThlr . 53 '/,
4 Hess .Ludw.-BahnThlr. 112'/.
4Meckl .Friedr .-FraV.M - 211 ' /,
3'/, Obmchles.-St.Thlr. 270 '/«
t '/. M»lz . Marbaha ft. 127 '/«

tPfälz . Nordbahu ft. 98 '/.
4 Rechte Oder -UferWr. 190' /«
6'/, Rhein -Stamm Thlr. 164 '/«
8'/-Thüriug . I-it. Thl. 215 ' '«
5 Böhm. West-Bahn fl. 261 '/,
5 Gal . Karl-Ludw.-B . fl. 252 '/«
5 Oest.Franz -St .-Bah» ft. 272 '/,
5 Oest. Süd-Lombard fl. 129'/,
5 Oest . Nordwest fl. 169',.
r . . r-te. ö. fl. i89
5 Rudolf ft. 143

Eisenbahn -Priorttäte ».
4 Heff.Ludw.-B. M . 100 '/«
4 Mälz . Ludw.-B M . 100 '/«
4 Elisabeth steuerpflichtig ft. 83
4 „ steuerfrei st.
» Franz -Josef v. 1867 ft.
4'/,Gal.T.-Lud 1881 fl.
5 Mähr. Greuz -Bahn fl.
ß Oest. Nord« . Told -

Obl . M.
ß Oest. Nordw. fl.
5 Oest . Nordw . Int L . ft.

92
88'/,
72'/,

103'/»
87 '/-«

5 Vorarlberger fl. 88 '/«
b Gotthardt —1l1Ger .Fr. 103
4 Schwei». Teutral 95°/«
5 Süd-Lomb. Prior, fl. 102'/,
3 Süd-Lomb. Prior Kr. 59
5 Oest.StaatSb .-Prio . fl. 105 '/, ,
3 dto. I- Vlll L . Fr. 78'/,
3 Livor . lüt . 0,01 n . V2 ,
5 ToSea» . Teutral Fr.

Pfandbriefe.
4'/. RH . VYP .-Bk .-Pfdbr.

S . 30- 32.
4 dto .
SPreuS .Teut.-Sod .- Tred.

oerl . i. 110 M. 114 '/,
4 dto . . SIMM. —
4'/,Oest.B .-« rd .-«nst. fl . 101'/»
5 Ruff. Bod .-Tred . S -R. 86'/,
4'/. Süd-Bod .-Tr.-Pfdb. 100

Verzinsliche Loose.
3'/,Tölu -Mind.Thlr.100 126
4 Bayrssche . 100 132 '/«
4 Badssche . 100 131'/,

58'/..
93'/..

99 ',,

i «r, « « L. r »st . -- « 'Ka . I
,«»a , . « Ps^, i ««e «s»r«

4MtiuHrHfdb.Thlr.100
« LH- »«r. i. » »u»««-

u ?V.124
113'/.
119 '/,
94' -

3 Oldenburger » 40
4Oefterr. v. 18S4 ft. 250
5 , V. 1860 , 500
4 Raab-Grazer Thlr. 100
UnuerzinSlicheLoosepr .Stück.
Badische ft. 35-Loose 233 —
Braunschw . Thlr. 20-Loose 97 .30
Oest. ft lOO-Loosev. 1864 322 .—
Oester . Kreditloofeft. 100

von 1858 321 .—
Uugar .StaatSloose fl.100 222 .50
SaSbacher fl. 7-Loose 32 .20
LnaSburger fl. 7-Loose 28 .30
Freiburger Fr. 15-Loose 28 .40
Mailänder Fr. 10-Loofe 14 .70
MeÄuger st . 7-Loose 28 .20
Gchaed . Thlr. 10-Loofe 61 .—

Wechsel »nd Aorten.
Paris kurz Fr. 100 80 90
» iea knr» fl. 100 171 .05
Amsterdam karzfl.100 168.75
London knr» 1 Pf . Gt. 20.50

Dukaten 9 .70
Dollar- tu Gold 4.18— 22
20 Fr.-St . 16.20—24
Ruff. Imperials 16.78
Sovereigns 20 .42—46
Atädte-Obliaatiene» , »nd

Industrie -Aktie».
4 KarlSraherObl.v .1879 —
4'/, MannheimerObl . —
4' » Pforzheimer , 99 '/.
4'/, Baden-Baden » —
4 Heidelberg Obligat. —
4 FreiburgObligat . —
4 SonstauzerObligat. —
Tttlmger Spinnerei o . ZS. 124 '/«
KarlSrnh .Maschineuf . dto . 110°/«
Bad . Zuckerfabr.» ohneZs. 148
S'/,Dmtsch.Phö». 20°/,E» . 173
4Rh . vhpoth .-Baot50°,.

bez. Thl.
ReichSbauk DiScont
Franks. Bank . Discortt

Tendenz : ziemlich fest.

112
4°/.
4° /,

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen .

Y .684 . 2 . Nr . 6600 . Freiburg . Die
Johann Sütterlin Ehefrau , Chri¬
stine , geb . Vierling von Weil , z . Z . in
Basel , vertreten durch Rechtsanwalt
Wehrte in Lörrach , klagt gegen ihren
z . Zt. an unbekannten Orten abwesen¬
den Ehemannn auf Ehescheidung wegen
Ehebruchs und grober Verunglimpfung ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
H . Civilkammer des Großh . Landgerichts
zu Freiburg auf
Donnerstag , 15 . November 1883 ,

Vormittags 8'/- Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

. ZumZwrckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 21 . August 1883.
Großh . bad . Landgericht.

Gerichtsschreiberei.
Seybel .

V -714 . 1 . Nr. 9800. Breisach. Der
Handelsmann Lippmann Geismar in
Breisach klagt gegen den an unbekannten
Orten abwesenden Landwirth Michael
Meyer von Achkarren , aus Darlehen
und Kuhkauf , mit dem Anträge auf
Verurtheilung desselben zur Zahlung von
a . 40 M. nebst 5°/« ZinS vom 8. Juni
1879 und d . 251 M- nebst 5°/, Zins
vom 23 . Mai 1880 , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht Breisach auf

Freitag den 26 . Oktober 1883,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Breisach , den 24 . August 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Weiser.

N .715 - 1 . Nr. 9802 . Breisach . Der
Handelsmann Lippmann Geismar in
Breisach klagt gegen den an unbekannten
Orten abwesenden Landwirth Michael
Meyer von Achkarren , aus Kuhkauf,
Kauf eines Strohstuhls und Ackerpacht,
mit dem Anträge auf Verurtheilung
desselben zur Zahlung von ». 74 Mk.
nebst 5°/o ZinS vom 13 . Novbr . 1881 ,
b . 15 M . nebst 5V, Zins vom 29 . Aug.
1880 und e . 20 M . nebst 5°/<>Zins vom
11 . November 1880 , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
deS Rechtsstreits vor das Gr. Amts¬
gericht Breisach auf

Freitag den 26 . Oktober 1883 ,
Vormittags 9 Uhr .

ZumZweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Breisach, den 24. August 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgerichts :
Weiser.

HandelSregistereiatrage.
X .90S . Karlsruhe .

Die Führung deS Handels¬
registers betr.

In daS Handelsregister wurde ein¬
getragen :

1 . Zum Einzelfirmenregister :
I . DeS vormaligen Großh. Landamts¬

gerichts:
a . Zu O .Z . 1 das Erlöschen der

Firma „KarlSutter " zu Mühl¬
burg .

d. Zu O .Z . 4 das Erlöschen der
Firma ,Heinrich Frey " allda,

o . Zu O .Z. 5 das Erlöschen der
Firma „Th. Mayer " zu Grün¬
winkel.

ä . Zu O.Z . 6 das Erlöschen der
Firma „Judas Hochstetter"
zu Liedolsheim.

2 . DeS Großh . Amtsgerichts :
Band I.

» . Zu O .Z . 10 daS Erlösche« der
Firma „ C. F. Dollmiitsch

Sohn " dahier.
b . Zu O .Z . 36 daS Erlöschen der

Firma „A. Geßner 'sche Buch¬
handlung " dahier,

o. Zu O.Z . 43 das Erlöschen der
Firma „C . DollmiitschVater"
dahier.

«>. Zu O .Z . 55 das Erlöschen der
Firma „ Ferd . Strauß " dahier,

e. Zu O-Z . 59 das Erlöschen der
Firma „ Wilh. Hofmann " da¬
hier .

s. Zu O .Z . 60 das Erlöschen der
Firma „ Hch . Rupp " dahier ,

g. Zu O.Z . 66 das Erlöschen der
Firma „ Julius Moog " dahier,

b . Zu O .Z . 73 das Erlöschen der
Firma „Andreas Mitzel " da
hier .

i . Zu O .Z . 75 das Erlöschen der
Firma „ Emil Giehne " dahier ,

k . Zu O .Z - 93 das Erlöschen der
Firma „ C . BerkmüllerWittwe"
dahier.

! . Zu O .Z- 114 das Erlöschen der
Firma „ F . W . Kölitz " dahier ,

m. Zu O .Z . 124 das Erlöschen der
Firma „Marie Drück" dahier,

o . Zu O .Z . 125 das Erlöschen der
Firma „H . Oreans " dahier,

o . Zu O .Z. 139 das Erlöschen der
Firma „ Johann Philipp
Wespin " in Mannheim mit
Zweigniederlassung „ Philipp
Wespin " dahier.

l>. Zu O . Z . 147 das Erlöschen der
Firma „Zollikofer - Schollen-
berger" dahier.
Zu O.Z . 176 das Erlösen der
Firma „B . Händel " dahier.
Zu OZ . 205 das Erlöschen der
Firma „ Hermann Haas " da¬
hier .
Zu O .Z . 210 das Erlöschen der
Firma „Lonis Hafner " dahier.
Zu O .Z . 217 — Firma „ Hein¬
rich Rosenfeldt " dahier -
Jetziger Inhaber der Firma ist
Frau Fabrikant Peter Cillis Wwe-
Karoline , geb . von Seele dahier.
Zu O-Z . 226 — Firma „ I . G.
Deiß" dahier — : Ehevertrag des
Firmeninhabers Herrn Jakob
Georg Deiß von hier mit Pauline
Bichler aus Prcßburg , ä . ä . Karls
ruhe , 25 . Mai 1883 , wonach die
Gütergemeinschaft ans den Ein-
Wurf von je 100 M . beschränkt ist

v. Zu O.Z . 228 das Erlöschen der
Firma „ Ludwig Fesenbeckb"
dahier.

v . Zu O .Z . 234 daS Erlöschen der
Firma „ A . Zach mann " dahier,

x. Zu O .Z . 236 das Erlöschen der
Firma „ Emil Ruff " dahier ,

x . Zu O .Z . 242 das Erlöschen der
Firma „ Wilhelm Neuschä¬
fer " dahier.
Zn O.Z . 246 — Firma „ Ed .
Schlatter " zu Mühlburg — ;
Jetziger Inhaber der Firma ist
Frau Kaufmann Eduard Schlat¬
ter Wittwe , Maria, geb. Störkel
allda.

aa. Z» O .Z . 257 das Erlöschen der
Firma „ Stephan BirSner "
dahier.

bl>. Zu O .Z . 282 das Erlöschen der
Firma „ L. Spies " dahier,

re. Zu O .Z . 292 das Erlöschen der
Firma „ R . Hoffmann - Boho"
dahier.

ää. Zu OL . 307 — Firma „ Cillis
und Cie .

" dahier — : Jetziger
Inhaber der Firma ist Frau Fa¬
brikant Peter Cillis Wittwe, Ka -
roline, geb . von Seele dahier,

ee . Zu O .Z. 376 das Erlöschen der
Firma „ E . Schneckeuburger "
dahier .

ff. Zu O Z . 390 das Erlöschen der
Firma „ Carl Roth" zu Mühl¬
burg.

88 - Zu O .Z . 415 das Erlöschen der
Firma „ Friedrich - Herlan
Sohn " dahier.

bb . Zu O .Z 417 das Erlöschen der

u .

Firma „ Wilhelm Hoffmann"
dahier.

ü . Zu O .Z . 437 das Erlöschen der
Firma „ Adam Klee " dahier,

irk . Zu O .Z . 470 das Erlöschen der
Firma „ G . Hotzwarth" dahier.

U . Zu O .Z . 496 — Firma „ Fr.
Wickersheim" dahier— : Zweig¬
niederlassung wurde zu Lichtenthal
bei Baden errichtet .

nun . Zu O .Z . 508 das Erlöschen der
Firma „ Julius L. Hambur¬
ger " dahier.

nn . Zu O .Z . 544 das Erlöschen der
Firma „M . Glück" dahier,

oo . Zu O .Z . 603 das Erlöschen der
Firma „ Louis Zipperer Witt¬
we" dahier.

pp- Zu O . Z . 707 das Erlöschen der
Firma „ F . Kahser" dahier.

M - Zu O .Z . 709 — Firma „ Paul
Roder " dahier — : Ehevertrag
des Firmeninhabers Herrn Paul
Roder , Kaufmann von hier , mit
Luise Weickgcnannt von Bruchsal,
<t . ä . daselbst , 10 . Juli 1883 , wo¬
nach die Gütergemeinschaft auf
den Einwurf von je 60 M . be¬
schränkt ist .

rr . Zu O .Z. 710 das Erlöschen der
Firma „ I . Kugler " zu Grün¬
winkel.

8» . Zu O .Z . 759 das Erlöschen der
Firma „ Lüd er und LooS " da¬
hier.

Band II.
s . Zu O Z . 44 das Erlöschen der

Firma „ CH . Stolz Wittwe " zu
Mühlburg.

b . Unter O .Z . 140 die Firma „ H.
Zentner " dahier, Inhaber : Herr
Heinrich Zentner, Kaufmann , hier
wohnhaft.

o . Unter O .Z . 141 die Firma „ Au¬
gust Müller " zu Mühlburg.
Inhaber : Herr August Müller,
Kaufmann , wohnhaft allda , ver¬
ehelicht mit Wilhelmine Metzger
von da . Nach dem Ehevertrag ,
6 . ä . Mühlburg , 23 . Juli 1880 ,
ist die Gütergemeinschaft auf den
Einwurf von je 50 M . beschränkt,

ä. Unter O .Z . 143 die Firma „I .
G - Manz " dahier, Inhaber : Hr.
Johann Georg Manz , Kauf¬
mann , wohnhaft allda,

e. Unter O .Z. 144 die Firma
„ Luise Birsner " dahier , In¬
haber : Frau Stefan Birsner
Wittwe , Luise , geb . Scherer da¬
hier .

k. UoterO.Z . 145 die Firma „Adolf
Honsel" dahier, Inhaber : Herr
Adolf Honsel, Kaufmann allda.

8 . Unter O .Z . 146 die Firma „Julius
Korn " dahier, Inhaber : Herr
Julius Kom . Kaufmann allda,
verehelicht mit Emilie Schmidt ,
laut Ehevertrag ist die Güterge¬
meinschaft auf den Einwurf von
je 100 fl . a . W. beschränkt . -

K . Unter O .Z . 147 die Firma
„ Eduard Loos Wittwe" dahier,
Inhaber : Frau Kaufmann Eduard
Loos Wittwe , Karoline , geb .
Dittweiler von hier . _i . Nachdem die unter O .Z . 179 ,
Bd . I . deS GeselljchaftSregisters
eingetragene offene Handelsgesell¬
schaft „P . Wagner " dahier sich
durch Tod des Theilhabers Herrn
Julius Wagner aufgelöst hat, so
wurde die genannte Firma mit
dem jetzigen Alleininhaber, Herrn
Theodor Wagner von hier , in das
sub t . genannte Register O .Z . 148
übertragen .

k . Nachdem auch die unter O .Z . 49
Bd . I. des Gesellschaftsregisters
eingetragene offene Handelsgesell¬
schaft „D . Veit und Cie .

" da¬
hier sich durch Austritt des Theil¬
habers Herrn Wolf Goldschmidt
von hier aufgelöst hat , so wurde
auch diese Firma mit dem jetzigen
Alleininhaber Herrn David Veit,
Kaufmann von hier , in Las 8ud 1.

genannte Register O.Z . 14S über
tragen .

I . Unter O .Z . 150 die Firma » Eis¬
fabrik Karlsruhe Louis
Bcnzinger " dahier. Inhaber :
Herr Louis Benzinger, Kaufmann
von hier , verehelicht mit Luise
Lautermilch von da ; laut Ehever
trag ist die Gütergemeinschaftaus
den Einwurf von je 100 fl . a . W .
beschränkt . — Herr FriedrichLau¬
termilch von hier ist als Prokurist
bestellt .

II . Zum Gesellschaftsregister
des Großh . Amtsgerichts :

Band I .
» . Zu O .Z . 48 — Firma „ Zub^er

und Cie .
" dahier — : Die

sellschaft hat sich aufgelöst .
d . Zu O .Z . 99 — Firma „ Julius

Korn und Leopold Glöckner"
dahier — : Die Gesellschaft hat
sich aufgelöst.

e. Zn O .Z . 116 — Firma Eigner
und Cie.

" dahier — : die Gesell
schaft hat sich aufgelöst .

ä . Zu O .Z . 130 — Firma „ Krutz
und Gebr . Glück" zu Karls
ruhe , mit Zweigniederlassung zu
Rio de Janeiro — : Die Gesell¬
schaft hat sich aufgelöst .

e . Zu O .Z - 188 — Firma „ Wil¬
helm Friedrich" dahier — : Die
Gesellschaft hat sich aufgelöst .

Band II.
a. Aus dem Einzelfirmenregister

O .Z . 64, Bd . I . , wurde die Firma
„ Karl Glaser " dahier in daS
sud II . genannteRegisterO .Z . 51
übertragen, nachdem sich unter
dieser Firma mit dem 1 . August
1883 eine offene Handelsgesell¬
schaft gebildet hat , bestehend aus
den Herren Fabrikanten Karl und
Emil Glaser von hier ; Jeder hat
volles Vertretungsrecht. — Ehe
vertrag des Erstgenannten mit
Julie Geisendörfer von hier , ä . ä
Karlsruhe , 13. Oktober 1873 , wo
nach jede Gütergemeinschaft aus¬
geschlossen ist ( L .R S . 1536).

b . Unter O .Z . 52 die Firma
„Kauffmann und Dreher "
dahier. — Vollberechtigte Theil-
Haber dieser seit 9. August 1883
dahier bestehenden offenen Han¬
delsgesellschaft sind die hier wohn
haften Herren Kausleute Christian
Dreher und Friedrich Kauffmann.
— Ehevertrag des Erstgenannten
bereits veröffentlicht , Letztgenann
ter verheiratet ohne Ehevertrag.

e. Unter O .Z . 53 die Firma „ A .
Horrx und Cie .

" dahier . Die
Gesellschaft ist eine Kommandit¬
gesellschaft, errichtet am 15. August
1883 . — Persönlich haftenderGe

N -690 . Nr . 8590. Bonndorf . Mit
Bezug auf unser Ausschreiben vom 18.
Februar 1880 , Nr . 1746 , die Firma des
Franz Müller in Stützungen betr . ,
wird bekannt gemacht , daß die Prokura
des Karl Schmidt von Stützungen zu¬
rückgezogen ist.

Bonndorf , den 22. August 1883.
Großh . bad . Amtsgericht.

Burger .
Y.696 . Nr . 10,396 . Radolfzell .

Zu Ordn.Z . 121 des Firmenregisters
wurde heule eingetragen: Die Firma
„ Eugen Müller " zu Singen. In¬
haber gleichen Namens . Verehelicht
ohne Ehevertrag .

Radolfzell, den 22 . August 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ernst .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
X .932 . 2 . Nr . 11,176 . Engen . Der

ledige Lehrer Eugen Leiber von Hat¬
tingen, zuletzt wohnhaft daselbst , wird
beschuldigt , als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß ausgewandcrt zu sein,
— Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 de-
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hiersetbst auf
Samstag den 13. Oktober 1883,

Vormittags 11 Uhr,
vor das Großh . SchöffengerichtEngen
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
St .P .O . von dem Königs. Landwehr-
bezirks-Kommando zu Stockach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Engen , den 20 . August 1883 .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
I . Schäffauer .

X .948 . 2. Nr . 14,554. Bruchsal .
Konditor Emil Rau von Triberg , zu¬
letzt wohnhaft in Heidelsheim, u . Franz
Laver Bader von Weiher , zuletzt
wohnhaft daselbst , werden beschuldigt .
Elfterer als beurlaubter Reservist. Letz¬
terer als Wehrmann der Landwehr
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein»
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf' Dienstag den 9 . Oktober 1383,

Vormittags 10 Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtBruch¬
sal zur Hauplverhandiung geladen.

Bei unentschuldigtemAnSbleibenwer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßorduuog von den Kgl -

sellschafter ist Herr August Horix, Landwehrbezirkskommandoszu Donau-
Fabrikant dahier , verehelicht mit eschingen und Bruchsal ausgestellten
WilhelmineHartmann von Schwe- Erklärungen verurtheilt werden,
hingen. — Nach dem Ehevertrage, Bruchsal, den 21. August 1883.
^ ^ » Rittelmann ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

X .920 . 3 . Nr . 32,348. Mannheim .
Der 30 Jahre alte Wehrmann Ernft
Wißmann von Lndwigshasen, zuletzt
in Mannheim wohnhaft, wird beschut-
digt» ohne Erlaubniß auSgewandert zu
sein ; Uebertretung gegen 8 360 Ziff. 2
R .St .GB .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Mannheim auf

Mittwoch den 3. Oktober 1883,Vormittags 8'/, Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht zu Mann¬
heim zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grnnd der nach ß 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königs.

ä. ä . daselbst, 30. Juni 1880 , ist
die Gütergemeinschaft auf den
Einwurf von je 100 M- beschränkt.
— Herr Eduard Gustav Pfeiffer,
Kaufmann dahier , ist als Prokurist
bestellt .

Karlsruhe , den 16. August 1883.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Braun .
N .653 . Nr . 5589,70 . Bühl . In

das Firmenregister wurde heute einge¬
tragen :

Zu O .Z . 68, zur Firma „A . Wolf"
in Bühl : Die Firma ist erloschen. DaS
Geschäft ging mit sämmtlichen Aktiven
und Passiven auf Friedrich Wilhelm
Wolf über , welcher es unter seiner
eigenen Firma „Wilhelm Wolf " weiter
führt

Unter O.Z . 124 : Die Firma „Wil - Landwehrbezirks -Kommando Heidelberg
Helm Wolf" in Bühl. Inhaber ist ausgestellten Erklärung vom 31. Mai
Möbelhändler Friedrich Wilhelm Wolf, d . I . verurtheilt werden
wohnhaft in Bühl.

Bühl, den 20 . August 1883.
Großh . dad . Amtsgericht.

Stehle .

Mannheim, de« 18. August 1883.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgericht - :
Stoll .

Druck and Verlag der G. Brauu ' schrn Hofbuchdrnckerei .
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